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TRAMGESCHICHTEN

Als Schriftsteller und Bahnliebhaber zieht mich als neues Thema 
die Tram oder das Tram, in Deutschland weiblich, in der Schweiz 
sächlich – hat das etwa mit der Perzeption der jeweiligen Stadt-
bahnen durch die Stadtbevölkerung zu tun? –, sehr für ein neues 
Buchprojekt an. Was alles geschieht in und um die Trambahn? 
Welche Träume und Abenteuer der Passagiere verbinden sich mit 
ihr? Was für Kindheitserinnerungen sind damit verwoben? Wel-
che Erfahrungen und Geschichten erleben und erlebten die ak-
tiven und die bereits in Pension stehenden Mitarbeiter? Ein 
enorm dichter Fundus ist da vorhanden. Ein Geschichts- und 
Geschichtenbuch auf dem Serviertablett bietet sich hier dem 
Schriftsteller an und fordert ihn heraus!

In den Städten Freiburg im Breisgau, Zürich, Basel und Bern 
habe ich, ausgerüstet mit den jeweils gültigen Fahrausweisen, die 
gesamten Tramstrecken abgefahren: An den Endhaltestellen kur-
ze Gespräche mit den Fahrern und allenfalls anwesenden Kon-
trolleuren geführt. Mit Wagenreinigern in Kontakt getreten. All 
das, ohne je jemanden von der Arbeit abzuhalten oder abzulen-
ken. Unterwegs in der Bahn und an Haltestellen mit Passagieren 
geplaudert. Nachgefragt nach nachhaltigen Erlebnissen. Die Er-
gebnisse dann mit meiner Fantasie gemischt und Geschichten 
daraus komponiert.

Eine wahre Freude für einen Bahnliebhaber, ein Augenkitzel 
nicht nur für Pendler!

François Loeb


